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Die Rückkehr der alten Rohstoffe

Editorial�

Liebe Leserin, lieber Leser, erinnern Sie sich
noch an die Jute-Taschen mit der Auf-

schrift „Jute statt Plastik“? Wer vor rund 25
Jahren als „Öko“, damals nannte man sich
lieber Alternativer, etwas auf sich hielt, ver-
wendete diese an Büchertischen oder in frü-
hen Bioläden erstandenen Beutel anstelle
von Plastiktüten, Körben oder Rucksäcken.
Damals sprach noch niemand von „Nawa-
ros“, gemeint ist damit auch kein exotisches
indigenes Volk, sondern dieses Kürzel steht
für „nachwachsende Rohstoffe“. Heute
nimmt man Baumwollbeutel, trägt  Hanf -
klamotten, streicht seine Wohnung mit Pflan-
zenfarben, heizt mit Holzpellets und 
medikamentiert sich mit Naturprodukten:
„Nawaros“ sind schon in (fast) jedem Haus-
halt zu finden.

Ist heute von „Nawaros“ die Rede, so den-
ken dennoch viele zuerst an „Biodiesel“ für
den Pkw. Ein Irrtum, ein fahrlässiger oben-
drein. Denn nicht als Brennstoffe – schon gar
nicht für Autos – haben Nutzpflanzen eine Zu-
kunft, sehr wohl aber als Erdölersatz oder als
Wiederentdeckung für die Chemie und natür-
lich in der Bau- und Textilbranche. Was da
alles geht, zeigt unser Titelthema. Es enthält
darüber hinaus noch einige grundsätzliche
Überlegungen zum Einsatz und zur Gewin-
nung nachwachsender Rohstoffe. 

Auf den Internetseiten der Stadt Braun-
schweig hat dieser Tage das Solar-Kataster
Sun-Area Eingang gefunden. Siebzig Prozent
des hier verbrauchten Stroms lassen sich
demnach auf den städtischen Dächern durch
Photovoltaik gewinnen. Hausbesitzer können
hier leicht herausfinden, ob und wie gut ihr
Dach solarstromgeeignet ist. Dass darüber
hinaus – trotz der Millionen aus dem Kon-
junkturpaket – eine kommunale Klima- und
Energiepolitik entwickelt werden muss, zeigt
unser Hintergrund. Auch, dass nicht nur Dä-
cher, sondern ebenfalls die vielen hässlichen
Lärmschutzwände an Autobahnen oder ICE-
Trassen gut als photovoltaische Kraftwerks-
basen nutzbar sind. 

Unsere im letzten Heft gestartete Leser-
umfrage hatte einen erfreulich zahlreichen
Rücklauf. Die Gewinnerinnen und Gewinner
der Bücher haben ihre Preise inzwischen er-
halten. Eine ausführliche Auswertung prä-
sentieren wir Ihnen im nächsten Heft, hier
nur so viel: Unsere neue Gestalt wurde über-
wiegend positiv aufgenommen, was uns
freut. Auch darf ich Ihnen an dieser Stelle für
die vielen freundlichen Kommentare ganz
herzlich danken.
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